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Inferiae,
Quibus

Admodum Reverendum &£larißmum necmn
' ^Dg Hiß imum IR UM%

Dn. M. EBER-
HARDUM i RLSrLECLSr/

Ecclesia: Revaliensis ad D. Nicolai Pa-
t storem fideliffimum & vigilan-

tlsflmum_,>

Qui,postquam die 15. Januar. Anno
1642. diem suum pijfsime obierat, die24,

ejusdem terrae omnium nostrum Matri folenni 
ritu committebatur^ »

2rifit honorabant affecit*

Gymnasii Alumni.

RE V ALI JE,
Tvpis HEINR1CI WESTPHALI, 

Gymnafij T. pographi, Anno 1641.



HkKKKrKKKKKKKKKPKKKM UKUKKM
Ad Defundtum DniMagi ftrum.

jurata polo tua munera ponis 
lg MagnrThejol^gifunere,progenies.
A Hbonis, at Sc retinest Quae lingua corde y>
A bravit
«§S^»4. Cor flatu, plectro fervidiore sonant, 

Scilicet aeternum-»,. Vah ubera secula! prodest 
f : Siccineioamplexus , o pole, abire tuos ?
Digna polo, sic vive polo,, nec vi ver e cesses 

Revaliae memori, coeli ca progenies t
IvjATm^uit posuit

JACOBLTS S^uikr/
XmiStX ■■ , .CracoTiä-M^poütan. 

ePlCEDIA.

tTerrigenasthefaurr equidem pretiosi: 
Aft potius virtus fern per amanda beao.

hominem sequitur nam post sua funera cer- 
„Quoj nobis clare pagina Sacra refero* (te, 

Ergo licet rapiat nunc >am lacrymabile Fatum 
Rentelium nostrum, Numinis aedituum;

Non



Non tarnen interijtbona Fama, decusq; perenne ;
- Sed quicquid partum eft^ poftpiafata maneo« ~

' ... idem.*»

^^Cralß eingnter Hirt die Schaffe Fhristi weider 
^^Äuffeincr grünen Aw/ Vndmitdem Heil bekleidet 

Ist/leider/vns zu früh genommen in den Suhl/
Da Frewd ist ohne Maaß/vn Won^ ohn» ringe Zahl, 

Hier durch den sanfften Todt; Der sich hatdargegeben 
«um Opffer Gott dem HERRN / istsetzt in ienemLeben, 

Bnd schawet freundlich an dcn Richter dieser Welt , 
Verachtet alles Gut/mit Silber/Gold vnd Geld. 

Der / somit einem Pfund hat schiffe noch gewonnen / 
Ist bey derHetlgen Schaar/vnd leuchtet gleich derSon« 

Oer/ sogcweisethatviel zur Gcrechtigkeit / (neu;
Einpfähcc seinen Lohn/ die Krön der emgen Jett.

Der alß ein Vater stets der IuzensO gewesen/
Ist letzt bey IrsuKhrist der Himmels Lust S«Uestn. 

Drumb klaget nicht so sehr / vnd weinet vbrrshn /
Ihr / welche jhir icderzrttgeliebtmit Hertz vndSinn» 

Der Erdkreißwar nicht werth jhn lenger mehr zu tra. 
Der derVerkrhrtenArt dieWarheit pflag zu sagen (gen/ 

Don Yertzen /alß Iohan der Täufferhae gethan /
So den verfluchten Mann dermassen redet an/

Daß er darüber must den hohen Geist auffgrben /
Vnd schreiten vor der Jrltzn den verhrißnen Leben.



Lebt in Gottseligkeit? ihr seine SchMeleilt? 
DieInkünfft Khristi last ewr höchste Fremde seyn / 

MßgSnntHm d'efes nicht / so werdet ihr ungleichen 
Einmahl des Lebens Krön mit ihm auch recht erreichen? 

Welch^Ererlangethat? die mehr alß schSne Kron? 
Mtderihnschmück^wirddeSwahrenGottesSohn» 

Last vns noch Buffe thun? weil noch was offen stehet 
Die Thür derGnad» vndHuld: eh' hLuffig vns zuwehet 

Die wolverdientcStraff/der Aornvnd schwere Pein. 
Ö Gott der frommen Schaar laß dir befohlen seyn-

In perpetuam Fautoris (ui cfaar/jfim memo* 
riam rmzßus adslebat

MARTIN US Hewog/
Torg. Mifii.

TTEu quantos luctus nobis lux attulit haeccef
Quas nobis lachrymas quos gemitusq; dedit/ 

QuäA^ir praeclarus, Christi quoq; Praeco fidelis j,. 
Rentelius ritamdepoiuitmoriens* 

Corpore sed quam vis vacuas fit lapsus in auras ,
Spiritus at vivit condicit atq$ Deunx..

Nec f ama ejusdem quodam deiebitur aevo 5 
Et meriti non est interiturus honos.

Qmdolentia teflandkgratfS 
hac apposuit

HENRICHS König/
“ Revalia-Livonusr\

Reva«
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Evalise coetus lacrymas in funere funde, 
Propter Ren tex i um , Cathedra decus atq;

lucernam.
animas Pastor moritur' 

co verbo Christi qui pavis 
pi e! sed quid dico ?, tandem quoi
Qui Christo moritur, non eit homo mori _ ____

Ktz wetz/Herr Renteien hat müssen schon fein Lebew
Durch strenge Todes Macht so zeitig vbergrben / 
Herr RenclcnbcffcnWortvnKlugheit vnDerstand/ 

Dnd rechte Weißhcir war dergantzen Vtadt befand.
O Wittenberg die du hast diesen Mann grlehret 
Kunst vnd Geschickligkeit/hernach ihn vns verehret/ 
Beweine seinen Todt/O Reval! Tag vnd Nacht 
Mag ihn/ der GottcsWorr sehr hoch vnd weltgebrachtr 
Ach Revaü trawre nun / beklage diesen Lehrer /
Der dich vonS Teuffels Reich gebracht alß ein Bekeh, 
Beklage den/der dich stets trewlich hat ge lehrt/ (rer/
Der deinen Glauben hat durch GottesWort vermehrt. 
O Himmel/ Erd vnd Mecr/mit den betrübten Flüssen/ 
Last einen Trähnen-Bach von euch gar Milde giessen t 
Du Sonne/die du sonst ineinein Güldnen Kleid 
Hersür kompst/kleide dich in schwartze Trawrigkeit/ 
DliMond auch/der du hast desNachts die wacht in stille 
Mit bleicher Farb/gleich wie die Leich' ist/ dich verhülle.

A iss Mr



Ihr Sternen geht zu rück/Mdhcrget ewcr Liecht - 
Geil Herren Renteien desLebrnsMcht gebricht r 
Laß deine Thränen auß/duKircheGotttS Braut/ 
Die du Herr Rrntelen von Gott warst aubetrawt/ 
Der ist verblichen fetzt/ der ist durch Todes Macht 
Miß vnfern Augen vnd der Welt/Htnweg gebracht. 
Doch seligrst ver Mann/vnd selig überall/
Der in dem Harren stirbt / vnd ist ins Himmels Sahl.

^Devote gratitudinis & condolenti*.
,ergo k*c pauca maftus 

apposuit
JOHANNES Witte.

'■'.O

Eider/ deristnungefallcn/
Der der Kirchen eine Zier /
Vnd ein' Hülste war vns allen 

^ Nach dein Worte Gottes hier r 
Za der ist mm weggenommen /
Vnd von vns zu Gott gekommen, 

r.
Darumb hat ihn weggeraffet 

GQtt mir ftiner grimmen Hand /
Vnd vnshtemit sehrgestraffet 
In der Skadtvnd anst dem Land i 
West die Priester wir nicht wollen 
Ehren/wie wir Mich sollen. x. Weh/



3* -
Weh./kv>H /dann wir sind verlassen 

Nun in dieser bösen Arit/
Wir in Sinn nicht können fassen 
All Betrübniß / Schmcrtzvnd Leid $
Za er wird »NS gantz verheeren /
Wo wir vns nicht recht bekehren.

4.
O Gott laß vns nicht verderben /

Daß wir nun in dieser Welt 
Mögen vnö zu nutz erwerben/
Was die Ewigkeit verhelt:
Gibdaßwirin diestin Leben 
Mögen nach demewgcnsircbett.

Auß Herßlichtw Mitleid«» 
schriebS

JOHANNES TAUSTIUS,
Livonusr',

Trawer-Gedlcht.
Kh wie ist der Menschen Leben 

Doch so nichtig gantz vnd gar/ 
Sskangsie hrrümmer schweben 

In der W elt mit grosser Schar/
Za rsifi doch wieein Graß/
Oder cm poliertes Glaß.

Gleich



Gleich alß schöne Blumen stehen 
Inder lieben Sommerzeit 

Aust den Awen / wo da wehen 
Kühle Lüfftlein weit vnd breit z 
Da bald kompt der Nordenwintz/ 
Schlägt fle ab wie erste find.

Also auch die Bawers-Leute 
Die das grüne Graßoh« schew 

(Welchesprächtig siehet heute)
Morgen gantz abmeye n frey.
Vnd wir das Glaß bricht behend/
So ist auch der Menschen End.

Denn der nimmcr-satte Fresser 
Mors, zernichtet Fleisch vnd Blut 

Mitdemscharffen würgc-Messer/
Allen Menschen nimbt den Muth/ 
Krästte/Sinn/Dernunfft/ Verstand/ 
Stürtzt vns in das Todtrn-Land.

Dieser Feind schont keine Wangen/ 
Obste schon seyn alß Korall/

Dnd wol vmb die wetteprangen 
Mit den Rosen vberall;
Gleichwol macht er sie gantz bleich/ 
Dndrrisi alles m feto Reich.



Wenn gleich einer gierig in Seiden t 
Vird leg auch auffguldncn Bett/

Go tönt er doch nicht vermeiden/
Mögen werden nicht errett 
Von des bleichen Räubers Hand 
Denn dar Hilffc kein Wiederstand.

Sölten Krön vnd Scepter gelten/
Stärcke/W-tz/ Gcschickiigkeit/

3« fürivar so würde selten
Der Todt können machen Leid:
Aber weil der keines gilt/
Wirst du Mensch zum Todtenbild.

Jammer / Jammer mag es heissen/
Daß die Edle Pb«bus-Gchar 

Sich muß lasse» auch hinreiffen 
Von den Parken auffdie Bahr/
V»d nicht mag eins werden frey 
Von der grossen Tyranney.

Konte Kunst vnd Weißheit retten 
Von des bleichen Mörders Hand/

Ohne fchew man möchte wetten /
Mors kriegt hette Wiederstand 
Hier bey diesem thewren Fall /
Den Mann spürtsast vberall.

B Ach/



Achter vns'auß (reimt Hertzen 
Gottes Wort gantz rem vnd klar 

Thetaußlegen/ vndergetzen 
Fromme Hertzen manches Jahr /
Nun auch hingerissen ist 
Durchdes schwarten Todes List.

Wer wolt denn nicht lassen rinnen 
Thränen? Wasser vmbden Mann/

Der mit Worten vnd beginnen 
Manches hartes Hertz gewann:
Lehret/ wie sie tönten gehn /
Zn den Himmel GOTT zu sehn-

Weil er dann hat trewgedienet 
Dem Allmächtgen grossen Gott /

So ist er nun fort versllynet/
Fühlet nicht mehr schwere Noth/
Jubiliert mit grossem Schall 
In dem Blaw-gewelbten Sahk.

Lasset nicht mehr Thränen fliessen 
Bmb den Seelen Hirten jetzt /

Lasst das Trawren Vits beschliessen:
Weil er in dem Himmel sitzt /
Vnd hat vberwunden schon/
Schawet Gottes hohen Thron.

gwn Zeugniß Christlicher Condolent* 
gefetzt vonJohann Jost Ludewig /

f x JLipfienfi Mifn.
Jam*



JAMBICUU
Trim et ro-^Di m btruak

Z^XUis \ Ah! quis haut ornet paratis fletibus 
REN TELI! lethum citum?

Cuinon novo dolore pedtus aestuet ?
Cum Mysta tantus occidite.

Ah quam brevis vita est ! Ut agri flos perit:
Sic vita mortalis perio.

Si quis dies per fecla vult extendere,
En! diramors adest cito:

Quas quemlibet longam inchoare fpein vetat*
Quas nescit ulli par cero«.

Non arte nec virtutibus mors flectitur;
Sed aequa fors est omnibus.

Si dulcis ars mortis fugaret impetum,
REN TEL IUS jam vivereV»

Nam praeditus fuit decoris artibus 
Is Praeco sincerus Dei.

Ast propter hafce non pepercit mors ei.
Sed fila vitas sustulit ,

Ut amplius non haec videret crimina,
Quae corrigebatferio.

Nos ergo fletus debitos profundimus - 
Praeco quod hic exstinctus est.

H<£C pauca doloris & honoris ergo in pie 
Vefunttum fcripßt

PETRUS SHrSdrr/
Hamburg:



Ad VIDUAM.
A H quid lacrymulas fundis charifEma, quidvc 
r\ Uxor deploras, quem Deus ipse fovet ?

jNe sequere illarum morem , qui Numen Olympi 
Omninoignorant; desine flere modo.

Ti Deus omnipotens,pellat de corde dolorem - 
Te Deus omnipotens protegat atqi beeo. ,

Hisce paucis condolentem ani- 

mum te flatur

PAULUS WlllcSmndt/
Roflochio-Megapolitanusr3.

Klagen vnö Trawrcn vber den jetzt
Adgcstorbenerr.

ve)ÖI Man dann stetes klagen t 
JftjäÄnd nur von Lrawrcn sagen / 

Jm Anfang dieser Alt? 
dann nun keine Masse/ 

Dnd keine andre Strasse /
Denn Klag-' mir grossem Leid ? 

r.
Vier harte Schlägt vnd Wunden 

Habn wir ja schwer empfunden
•k Die



Me zwey abgekauffltt Fahr;
EH'eine recht geheilet/
Bald cs zurnewen eilet/
Daß zu erbarmen war.

j.
Die Wunden sind vier Lehrer /

Welch'stetes die Zuhörer 
Habn auffgcmuntert fein;
Sind von vns weg entscheiden/
Die wir mir Schmertzen meiden/
O weh groß Hertzcns Pein/4.

O Todt / du bittre Speise /
Du nimpst mit dtrzu Reise 
Jetzt cin> gewünschte» Mann;
Du machst vns solche Schmertzen/
3a du brichst vnsrr Yertzen /
Mehr alß man sagen kan.

Du nimpst vns vnfern Lehrer/
Betrübfisehr die Zuhörer/
O Todt/du bitter Todt;
Der flcissigvns gelchret /
Mit Gottes Wort bewehret/
O Noth/ du grosse Noth.

6.
Er ist von vns genommen/

Den wir zu vns bekommen /
B tij Daht«



Dahin tu Himmels Thron / 
Dervnsvorvnterwesset/
Mit GOtteS Wort gefpeifet / 
Hatauffdem Hänpt dtzSroo.

7*

Die wird ihm mm zu theile/
Au feinem Men Heile /
Für feiner Arbeit crew- 
Die er vns hat bewiesen /
Nun fol er auch genieffen 
Die Frewd / die allzeit new.

\ b. '
Komptauchzuvns uicht wieder/ 

Biß Gott selbst wieder nieder 
Kompt an dem Jüngsten Tag;
Da wird er vns erfcheinen/
Mit allen lieben feinen/
Sich frewen ohne Klag.

9-
Drumb ihr Betrübten alle/ 

Die ihr in diesem Falle 
Fast fehr bestürtzet seyd /
Hört auffvon solchem Klagen/
Last ewer Hertz nicht nagen 
Don grosser Trawrigkclt.

io.
Er ist/wo er begehret/

GOTT hat die Bitt erhöret/



Vnd ihn versetzt in Frewst» '
Darr sich frcwtohn Massen/
Seyd zu friedn ihr verlasse» V 
Ztzm wie Verfährt kein Lew.

In honorem Desun&ihxc pau
ca [cripjit

Wenceflaus Proco pius,
Czeg: Boheni :

rioXuxvegt w [*o7gßtKPßtTXii),

V£> 4mt ' Qtcir ly« ftofo/sh’ otltyeoi yvatgJr.cofAUi ^
Kholus’H y, Ekk\*]oix f vSK<ku<rei <x$v x mcv t$ i 

*'0y7z/ iyuyt dhtq txv,q\)caj{ ngc/wtc*.

3A/5Kc6 i>snyou(£jpi Ti t(ßj ivCpgav
*VW Kvi'mraf %wemw «ich«.

S^jxßfS-ctV ergoappofifit
i . f v;^> e

Valendnus Langemacms,
Chil: Holl’:

TTTEu quid fata parant! quatuor jam tempore curto 
I S Pastores docti deseruere diem,

Quorum dlscestus portendunt peflima quceq;*
Fles igitur fatum vir mulierq; tuum:

Et fusis lacrymis jam nunc urbs inclyta luges, 
Pastorumq; dolens funera moesta gemis*

RENTE LIUS cecidit postremo tempore duro >
Qui docuit summi dogmata sancta Dei,

.,;f ' - Adcet-



Äd ccslum veram magna curäatq; labore 
Monstravit pueris decrepitisq; viamu.

Ah lapis ac Adamas ! quem non haec tristia fata 
Tangunt,utgemitusutlacrymaeq;cadant^.

Et gemit St queritur merito veneranda relicta 
Conjux, St tristis jam viduata domus,

Nam magni causas justas habet illa doloris ,
Tristia fata Dei surripuifle virunu.

Qmmifcrationis ergS 
confcripß

JOHANNES Frarrck/
Bergcnßs Thiiristgiusr’.
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